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Das Schlupfhuus
ist überlastet
ZÜRICH ImSchlupfhuusfinden
Kinder und Jugendliche inNot
Schutz. Rund 400 Betroffene
hätten 2022 angerufen, sagt
Geschäftsführer LucasMaissen:
«Wir habennur rund zehnPlät-
ze und können die Masse an
Anfragennicht bewältigen.Das
ist fatal, so verharren viele in
ihrenNotsituationen.» Seit lan-
gemsucht er eine Liegenschaft
im Raum Zürich, um das An-
gebot zu erhöhen– erfolglos. Er
hofftdeshalb aufUnterstützung
von Behörden und Politik. SRI

«Gewalt kann zu Depressionen führen»
FrauSchneider,wieoftkommt
Gewalt inderErziehungvor?
Ein Viertel aller Eltern findet es
okay, wenn man dem Kind eine
Ohrfeige gibt, laut aktuellen Zah-
len der Universität Freiburg. Wie
hoch die Dunkelziffer ist, weiss
man aber nicht.Meistwerden nur
die schlimmenFälle bemerkt und
gemeldet. BetroffeneKinder sagen
oftnichts – ausAngst oder umdie
Eltern zu schützen.
WofängtGewalt an?
Gewalt beginnt dann, wenn ver-
suchtwird,demanderenwehzutun.

Sei das psychisch oder physisch.
Psychische Gewalt ist viel subtiler
und passiert leider viel öfter – sie
frisst sich in dasKind hinein.
WelcheFolgenhatdieseGewalt?
Wenn man dem Kind zeigt, dass
man Konflikte mit Gewalt löst,
wird das für sie normal und sie
kennen nur diese Realität. Das
kann zu emotionalenBeeinträch-
tigungen führen, etwa depressiven
Verstimmungen, Ängsten oder
Substanzmissbrauch.Wichtig ist:
Kinder sind nie schuld an derGe-
walt, die sie erleben. SRI

Anne-LiseSchneider ist
Psychotherapeutin und
Erziehungsberaterin.
20min/Celia Nogler

«Meine Schwester
schlugmich»

«Mutter setztemich
in Serbien aus»

Nyma* (16): «Meine Schwester
hat mich regelmässig geschla-
genundpsychischeGewalt aus-
geübt. Ich habe meine Eltern
mehrmalsumHilfegebeten, sie
habenabernieetwasunternom-
men. Vor einemMonat hat sie
mich mit kochendem Wasser
übergossen. Ich habe nun
Brandnarben imGesicht.Seither
lebe ich imSchlupfhuus.Zurück-
zugehen kommt für mich nicht
in Frage.Nunarbeitenwir an ei-
ner Familienbegleitung.» SRI
*Name geändert

Leo*(16):«Sätzewie ‹Ichbereue
es, dich geboren zuhaben›oder
‹DubisteineBelastung›hörte ich
regelmässig. Zudem hat mich
meineMuttermehrmals ausge-
setzt. Zuletzt in Serbien, wo sie
michgegenmeinenWillen ineine
Psychiatrie einlieferte. Danach
gabsiemich ineinemHeimab.
SechsMonate lang lebte ichdort
isoliert während Corona. Als sie
mich abholte, ging ich gegen je-
den Rat zu ihr zurück – bis sie
micherneut rauswarf.» SRI
*Name geändert

Nyma lebt imSchlupfhuus in
Zürich. 20min/SimonaRitter

LeosMutter verfrachtete ihn
indie Psychiatrie. 20min/CeliaNogler

«Meine Mutter bestrafte
michmit Peitschenhieben»
ST.GALLEN FastdieHälfte
allerSchweizerKinder
erlebtphysischeoder
psychischeGewalt inder
Erziehung.SoauchJairo.

Jairo (26) wuchs mit seinem
jüngeren Bruder bei seiner al-
leinerziehenden Mutter und
Grossmutter im Kanton
St.Gallen auf. «Ich bin heute
zumerstenMalwieder hier vor
unserem alten Haus.» Mutter
undGrossmuttermisshandel-
ten die Buben bereits im Kin-
desalter: Beschimpfungen,
Schläge, Peitschenhiebe, Ga-
belstiche in die Hand oder im
Pool unterWasser gedrückt zu
werden,waren alltägliche Stra-
fen.
«In diesen Momenten hat

manTodesangst.Aber alsKind
weiss man nicht, dass das
nicht normal ist.»Weder Schu-
le, Nachbarn noch Bekannte
wurden auf die Vorfälle auf-
merksam– imGegenteil: «Ich
wurde fürmeinverwahrlostes
Aussehen und meine Verhal-
tensauffälligkeiten gehänselt.
Schnell wurde ich als ‹Prob-
lemkind› abgestempelt.»
Jairo vertraute sich nie je-

mandem an: «Meine Mutter
hat uns manipuliert und uns
gedroht, nichts zu sagen. Sonst
würdenwir in einKinderheim
kommen.Trotz allem liebte ich
sie undwollte sie schützen. Ich

habe lange den Fehler bei mir
gesucht.»
Irgendwann wurde Jairo

selbst gewalttätig. «Ich kannte
nichts anderes. Es ist einTeu-
felskreis, aus dem man nicht
rauskommt.»AlsTeenager er-
hielt Jairo Hilfe: Ein Lehrer
kontaktierte dieKesb, die ihm
aus der Familie half. DieMiss-
handlungen hatten jedoch fa-
tale Folgen für JairosGesund-
heit. «Irgendwann konnte ich
mich halbseitig nicht mehr
bewegen. Ichwar gelähmt.Die
Diagnose: posttraumatische
Belastungsstörung.»

Heutehat JairokeinenKon-
taktmehr zurMutter.Dochdie
Folgen seiner Kindheit beglei-
ten ihn. Dank einer Therapie
könne er nun damit umgehen,
sagt er. Mittlerweile ist Jairo
selbst Vater und geht seiner
LeidenschaftalsHochzeitsfoto-
graf nach: «Ich kannmir nicht
vorstellen,meinemKind jemals
wehzutun.» SIMONA RITTER/
CELIA NOGLER/NOAH KNÜSEL

JairowurdealsKind
von seinerMutter und
Grossmutter geschlagen.
20min/Celia Nogler

Hier geht esdirekt
zumVideomit
Jairo.

Kinderrechte in der Schweiz
BERN LautKinderschutzSchweizerlebt fastdieHälftederKinder
Gewalt inderErziehung.Andersals invielenandereneuropäischen
Staaten sind Körperstrafen in der Schweiz nicht verboten. Das
ändertsichbald:Mitte-NationalrätinChristineBulliard-Marbach
fordert,dasseinRechtaufgewaltfreieErziehung imZivilgesetzbuch
verankert wird. Der Vorstoss wurde 2022 vom Parlament ange-
nommen.DerBundesratmusseinGesetzausarbeiten. SRI/NK


